
Zeitschrift: Die Privatschule = L'école privée = La scuola privata

Herausgeber: Verband Schweizerischer Privatschulen

Band: - (1995)

Heft: 3

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL/INHALT/SOMMAIRE/IMPRESSUM

Im Interesse der Gesellschaft, in der heute mehr

denn je die Veränderungen neue Bildungsmöglichkeiten

erfordern, sollten sich staatliche und private

Bildungsinstitutionen mit mehr Verbindlichkeit

ergänzen. Ja, sie müssen den Mut zu «Kooperationsverträgen»

aufbringen.

Neues Bildungsverständnis, neue Chancen

Ein neu definiertes Bildungsverständnis würde dem

Staat eine wirksamere Rolle im Bildungssystem, den

Privatschulen die Entfaltung des erforderlichen

Wettbewerbs, den Bildungswilligen den Nutzen dieses

Wettbewerbs und unserer Gesellschaft neue

Chancen eröffnen.

Deshalb sollte der Staat bereits heute, anstelle von

kaum noch aus Steuergeldern finanzierbaren

«Gratisangeboten»,

• Privatinitiativen im Bildungswesen besser nutzen

und Privatschulen als Kooperationspartner und

Mitanbieter akzeptieren;

• Bildungsziele und Prüfungsanforderungen festlegen,

den Weg dazu aber im Sinne der Methodenfreiheit

offenlassen;

• Prüfungsniveau und Zielerreichung durch

konsequentere Aufsicht kontrollieren, dies sowohl bei

staatlichen wie privaten Institutionen;

• mehr Wettbewerb durch neue Finanzierungsformen

für die Bildungsnachfrager schaffen

(Bildungsdarlehen statt Subventionen);

• Bildungsleistungen bei Privaten einkaufen und

Private beauftragen, Angebote zu seinen Auflagen

zu entwickeln.

Hintereinem solchen Bildungssystem wachsen Chancen:

Es entsteht ein effizientes Nebeneinander von

staatlichen und privaten Anbietern; es entwickelt

sich daraus das Recht auf freie Schulwahl, wobei

dem Staat die Aufsichtsfunktion erhalten bleibt; es

entstehen flexible und - gefördert durch den

Wettbewerb - qualitativ gesicherte Angebote, die der

individuellen Bildung bestmöglich Rechnung tragen.

Alfred Zwygart
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